
Vorwort zur ersten Auflage.
Für die Behandlung des Deutschen Reiches in der ersten Klasse

müssen andere Gesichtspunkte maßgebend sein als für die erste Besprechung in
der Mittelstufe. Ist dort den Kindern eine Kenntnis der Landesnatur vermittelt
worden, so kommt es hier zunächst darauf an, das Kartenbild mit allen seinen
Einzelheiten wieder wachzurufen. Oeshalb sind an die Spitze jedes große-
ren Abschnittes Wiederholungsaufgaben gestellt worden, die der
Schüler selbständig durch Kartenlesen lösen kann. Stumme Kartenskizzen (Faust-
Zeichnungen), die beigegeben wurden, wollen nicht den 5ltlas ersetzen, wohl aber
die Grundzüge der Landschaft hervorheben. Die Hauptarbeit des Lehrers wird
sich darauf erstrecken, in elementarer Weise zu erklären, wie die heutige Land-
schaft entstanden ist, und wie das Wirtschaftsleben ihrer Bewohner auf den na-
türlichen Grundlagen beruht. Der Schüler soll inne werden, was Grund und Bo-
den dem Bewohner darbieten, aber auch welche Werte der denkende und fleißige
Mensch daraus erzielt. Gerade das kulturelle Moment ist auf dieser
Stufe von entscheidender Bedeutung: am Schlüsse seiner Schulzeit soll
der Schüler noch einmal erfahren, was er an seinem Lande und an seinem Volke
eigentlich besitzt und welche Kufgaben von dem Deutschen Reich und seinen Be-
wohnern in Gegenwart und nächster Zukunft zu lösen sind. Kus diesem Grunde
steht auch in dem zusammenfassenden Abschnitt über die Wirt-
schaftsgeographie das Deutsche Reich im Mittelpunkt der Be-
trachtung. Kuf auswärtige Staaten wird aber insoweit Rücksicht genommen,
als es zum Verständnis der wirtschaftlichen Verhältnisse des Vaterlandes nötig ist.

Die zahlreichen Abbildungen dieses Teiles der Arbeit bringen in erster
Linie kulturgeographische Verhältnisse zur veranschaulichung. Das Zahlen-
Material wurde dem Statistischen Jahrbuch für das Deutsche Reich entnommen.

Um die Heimatkunde besonders berücksichtigen zu können und die hei-
matlichen Verhältnisse stets zum vergleich bereit zu haben, sind dem hefte hei-
matkundliche Tabellen angefügt worden, die vom Schüler nach Diktat des
Lehrers auszufüllen sind. Einwandfreie Mitteilungen sind in den Statistischen
Ämtern, Wetterdienststellen, Strombauverwaltungen, Handelskammern usw. der
betreffenden Bezirke leicht zu beschaffen. Bei Aufstellung der Tabellen ist Herr
Kollege Gaebel-Brandenburg dem Verfasser in dankenswerter Weise behilflich
gewesen. Zur weiteren Ausgestaltung erbittet er sich Vorschläge aus den Kreisen
der Berufsgenossen.


